
 

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG  

Höxter, 09. September 2020. Mit 276 Millionen Euro lag der Umsatz der Arntz Optibelt 

Gruppe im Jahre 2019 leicht unter den Erlösen des Jahres 2018. Das laufende Jahr 
2020 steht ganz im Zeichen von Corona. 

„Das laufende Jahr 2020 ist stark durch die Pandemie beeinflusst und hat auch bei uns seine 

Spuren hinterlassen. Der Umsatz liegt bis Ende August 2020 knapp zehn Prozent unter dem 

vergleichbaren Zeitraum des Vorjahres. „Für das gesamte Jahr rechnen wir mit einer ähnli-

chen Größenordnung, falls es nicht zu einer zweiten Welle mit umfangreichem Lockdown 

kommt“, kommentiert Reinhold Mühlbeyer, Vorsitzender der Geschäftsführung. „Wir haben 

frühzeitig und schnell auf die sich eintrübende Entwicklung reagiert und konnten damit einen 

Teil des Umsatz- und Ergebnisrückgangs durch Kosteneinsparungen ausgleichen. Zugleich 

halten wir an unseren strategischen Investitionsprojekten fest und treiben sie konsequent 

voran“, so Reinhold Mühlbeyer.  

Konrad Ummen, zweiter Geschäftsführer, ergänzt: „Neben Kapazitätsanpassungen haben 

wir Maßnahmen getroffen, um unsere Liquidität deutlich zu verbessern und sind damit für 

schwierige Zeiten gut gerüstet.“ 

Zu Beginn des Jahres konnte am Standort Höxter der neu investierte Mischraum für Gum-

mimischungen erfolgreich in die Serienproduktion übernommen werden. Diese Investition 

wurde planmäßig umgesetzt und bestätigt das Bekenntnis zum Standort Höxter.  

Trotz der schwierigen wirtschaftlichen Umstände und der damit verbundenen eher trüben 

Perspektive aufgrund von Corona, hält die Arntz Optibelt Gruppe an ihrem breiten Ausbil-

dungsprogramm  fest. Anfang August 2020 begannen 18 Auszubildende ihren Einstieg in 

das Berufsleben bei Optibelt in Höxter. Am Standort Höxter, Rinteln und in Bad Blankenburg 

werden neben  Industriekaufleuten, Technischen Produktdesignern, Verfahrens- und Indust-

riemechaniker und Fachlageristen auch Dual Studierende in den Studiengängen Wirt-

schaftsinformatik, Digitale Logistik, Wirtschaftsingenieurwesen, Produktionstechnik und Ma-

schinenbau ausgebildet. Neben den klassischen Ausbildungsberufen findet damit auch die 



Ausrichtung auf die Digitalisierung verstärkt Einzug in das Ausbildungsprogramm der Opti-

belt. 

 

Über Optibelt 

Die Arntz Optibelt Gruppe zählt weltweit zu den führenden Herstellern von Hochleistungs-

Antriebsriemen und entwickelt anspruchsvolle Antriebslösungen, die im Maschinenbau, der Automobil-

Branche, im Landmaschinen-Sektor, in der Haushaltsgeräte-Industrie sowie im medizinischen Bereich 

zum Einsatz kommen. Das familiengeführte Unternehmen steuert vom Stammsitz in Höxter acht Pro-

duktionsstandorte in sechs Ländern und unterhält eigene Logistik- und Verkaufszentren in Europa, 

Nord- und Südamerika sowie in Südostasien und Neuseeland. Weltweit sorgen mehr als 2100 Mitar-

beiter/innen für einen idealen Service, optimale Kundennähe sowie hohe Qualitäts- und Sicherheits-

standards.  
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